
Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Verkauf von Transportbeton / Betonprodukten

Die folgenden Bedingungen sind Inhalt aller Ver-
käufe von Transportbeton und anderen zementge-
bundenen Baustoffen; dies gilt auch dann, wenn wir 
uns bei späteren Verträgen ausdrücklich auf sie be-
rufen, es sei denn, der Käufer sei kein Kaufmann 
im Sinne des HGB (Handelsgesetzbuch). 

Allgemeine Einkaufsbedingungen des Käufers gel-
ten uns gegenüber nicht und werden hiermit wider-
sprochen. Erteilte Aufträge gelten als Zustimmung 
zu den nachstehenden Bedingungen. Auf Bestell-
scheinen usw. vorgeschriebene Bedingungen des 
Käufers, die den Bedingungen des Verkäufers oder 
den gesetzlichen Regelungen ganz oder teilweise 
entgegenstehen, wird hiermit widersprochen. An-
derslautende Bedingungen des Käufers haben da-
her auch dann für den Verkäufer keine Gültigkeit, 
wenn der Verkäufer im Einzelfall nicht ausdrücklich 
schriftlich widerspricht. Mündliche Nebenabreden 
sowie anderslautende Vorschriften in Bestellungen 
usw. haben nur Gültigkeit, wenn sie vom Verkäufer 
schriftlich bestätigt sind. Das gilt insbesondere für 
Abmachungen mit Vertretern des Verkäufers. 

 
 
1. Angebot 
Ein Angebot ist für uns unverbindlich, falls nicht et-
was anderes vereinbart worden oder die Lieferung 
erfolgt ist. Für die richtige Auswahl der Betonsorte 
und –menge ist allein der Käufer verantwortlich. 

 
2. Lieferung und Abnahme 
Die Auslieferung erfolgt bei Abholung im Werk, an-
sonsten an der vereinbarten Stelle; wird diese auf 
Wunsch des Käufers nachträglich geändert, so 
trägt dieser alle dadurch entstehenden Kosten. 

Wir sind bemüht, vom Käufer gewünschte / ange-
gebene Leistungszeiten (Lieferfristen und -termine) 
einzuhalten. Nichteinhaltung vereinbarter Leis-
tungszeiten berechtigt den Käufer unter gesetzli-
chen Voraussetzungen zum Rücktritt vom Vertrag 
(§ 326 BGB). Soweit von uns nicht zu vertretende 
Umstände uns die Ausführung übernommener Auf-
träge erschweren oder verzögern, sind wir berech-
tigt, die Lieferung / Restlieferung um die Dauer der 
Behinderung hinauszuschieben; soweit uns gleiche 
Umstände die Lieferung / Restlieferung unmöglich 
machen, sind wir berechtigt, vom Vertrag ganz oder 
teilweise zurückzutreten. Nicht zu vertreten haben 
wir z.B. behördliche Eingriffe, Betriebsstörungen, 
Streik, Aussperrung, durch politische oder wirt-
schaftliche Verhältnisse bedingte Arbeitsstörun-
gen, Mangel an notwendigen Roh- und Betriebs-
stoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrs-
störungen oder sonstige Ereignisse, die bei uns, 
unseren Vorlieferern oder in oder in fremden Betrie-
ben eintreten, von denen die Aufrechterhaltung un-
seres Betriebes abhängig ist, soweit diese für uns 
unvorhersehbar und vermeidbar sind. 

Für die Folgen unrichtiger und / oder unvollständi-
ger Angaben bei Abruf haftet der Käufer. Bei Liefe-
rung an die vereinbarte Stelle muss das Transport-
betonfahrzeug diese ohne jegliche Gefahr errei-
chen und wieder verlassen können. Dies setzt ei-
nen ausreichend befestigten, mit schweren Lastwa-
gen unbehindert befahrbaren Anfuhr Weg voraus. 
Ist diese Voraussetzung nicht gegeben, so haftet 
der Käufer für alle daraus entstehenden Schäden 
ohne Rücksicht auf sein Verschulden. Das Entlee-
ren muss unverzüglich, zügig (1 m³ in höchstens 5 

Minuten) und ohne Gefahr für das Fahrzeug erfol-
gen können. – ist der Käufer „Kaufmann“ in Sinne 
des HGB, so gelten die Lieferschein unterzeich-
nende Person uns gegenüber als Abnahme des 
Betons zur Bestätigung des Empfangs bevollmäch-
tigt, sowie unser Lieferverzeichnis / Betonsorten-
verzeichnis durch Unterzeichnung des Liefer-
scheins als anerkannt. 

Bei verweigerter, verspäteter, verzögerter oder 
sonst sachwidriger Abnahme hat uns der Käufer 
unbeschadet seiner Verpflichtung zur Zahlung des 
Kaufpreises zu entschädigen, es sei denn, Verwei-
gerung oder Verspätungen beruhten auf Gründen, 
die wir zu vertreten haben. Wir sind berechtigt, die 
nicht abgenommene Menge auf Kosten des Käu-
fers zu entsorgen bzw. zu verwenden. Mehrere 
Käufer haften als Gesamtschuldner für ordnungs-
mäßige Abnahme des Betons und Barzahlung des 
Kaufpreises. Wir leisten an jeden von ihnen mit Wir-
kung für und gegen alle. Sämtliche Käufer bevoll-
mächtigen einander, in allen den Verkauf betreffen-
den Angelegenheiten unsere rechtsverbindlichen 
Erklärungen entgegenzunehmen. 

Solange der Käufer uns gegenüber oder / und ge-
genüber miteinander verbundenen Unternehmen 
mit einer Verbindlichkeit im Rückstand ist, ruht un-
sere Lieferpflicht. 
Soweit erforderlich, hat der Käufer rechtzeitig auf 
seine Kosten Straßen- oder Bürgersteigabsperrun-
gen sowie andere behördliche Genehmigungen für 
die Nutzung der Zugangs- und Entladebereiche zu 
beantragen und zu beschaffen. Der Käufer ist für 
die Beseitigung aller bei und nach Entladung verur-
sachten Verschmutzungen der vorgenannten Be-
reiche verantwortlich. 

Grundsätzlich ist bei der Abnahme von Transport-
beton / Bauprodukten die Verordnung zur Durch-
führung des Fahrpersonalgesetzes § 20a Verant-
wortlichkeiten zu berücksichtigen. 
Neben den Verkehrsunternehmen sind auch die mit 
diesen in geschäftlicher Verbindung stehenden 
Verlader, Spediteure, Hauptauftragnehmer, Unter-
auftragnehmer und Fahrervermittlungsagenturen 
für die Einhaltung der Vorschriften der Verordnung 
(EG) Nr. 561/2006 und der vorliegenden Verord-
nung verantwortlich. Die an der Beförderungskette 
beteiligten Unternehmen haben mit dem Ziel, die 
Einhaltung der Vorschriften zu gewährleisten, zu-
sammenzuarbeiten und sich abzustimmen. Der je-
weilige Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, 
dass das beauftragte Verkehrsunternehmen die 
Vorschriften einhält. Er hat sich vor dem Vertrags-
abschluss mit einem Verkehrsunternehmen und 
während der Vertragslaufzeit in angemessenen 
Zeitabständen darüber zu vergewissern und darauf 
hinzuwirken, dass das beauftragte Verkehrsunter-
nehmen aufgrund seiner personellen und sachli-
chen Ausstattung sowie seiner betrieblichen Orga-
nisation in der Lage ist, die vorgesehenen Trans-
portaufträge unter Einhaltung der Vorschriften 
durchzuführen. 
 

3. Gefahrenübergang 
Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung des Transportbetons 
geht bei Abholung im Werk Rosendahl-Osterwick 
in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in welchem 
das Fahrzeug das Werksgelände verlässt. Bei Lie-
ferung nach außerhalb des Werkes geht diese Ge-
fahr auf den Käufer über, sobald das Fahrzeug an 
der Anlieferstelle eingetroffen ist, spätestens je-
doch, sobald es die öffentliche Straße verlässt, um 
zur vereinbarten Anlieferstelle zu fahren. 

 

4. Gewährleistung  
Wir gewährleisten, dass die Betone unsers Lie-
ferverzeichnisses nach den geltenden Vorschriften 
hergestellt, überwacht und geliefert werden. Für 
sonstige Betone gelten jeweils besondere Verein-
barungen. Die Gewährleistung entfällt, wenn der 
Käufer oder die nach Ziff. 2, Abs. 4 zur Abnahme 
als bevollmächtigter geltende Person unseren Be-
ton mit Zusätzen, Wasser, Transportbeton anderer 
Lieferanten oder mit Baustellenbeton vermengt o-
der sonst verändert oder vermengen oder verän-
dern lässt. 

Mängel sind gengenüber der Betriebsleitung zu rü-
gen; erfolgt die Rüge mündlich oder fernmündlich, 
bedarf sie schriftlicher Bestätigung; Fahrer, Labbo-
ranten und Disponenten insbesondere sind zur Ent-
gegennahme der Rüge nicht befugt. Offensichtli-
che Mängel gleich welcher Art und die Leistung ei-
ner offensichtlich anderen als der bedungenen Be-
tonsorte oder –menge sind von Kaufleuten im 
Sinne des HGB Sofort bei Abnahme des Betons (§ 
433 Abs. BGB) zu rügen; in diesem Fall hat der 
Käufer den Beton zwecks Nachprüfung durch uns 
unangetastet zu lassen. Nicht offensichtliche Män-
gel gleich welcher Art und die Lieferung einer nicht 
offensichtlichen sichtlich anderen als der bedunge-
nen Betonsorte oder –menge sind vom Käufer im 
Sinne des HGB unverzüglich nach Sichtbarwerden, 
spätestens jedoch vor Ablauf der gesetzlichen Frist 
zu rügen. Nichtkaufleute haben Mängel gleich wel-
cher Art und die Lieferung einer anderen als der be-
dungenen Betonsorte oder –mengen jedem Fall in-
nerhalb der gesetzlichen Frist von 6 Monaten ab 
Abteilung zu rügen. Probewürfel gelten nur dann 
als Beweismittel für die Güte, wenn sie in Gegen-
wart eines von uns besonderes Beauftragen vor-
schriftmäßig hergestellt und behandelt worden 
sind. 

Bei nicht form- und / oder fristgerechter Rüge gilt 
der Beton als genehmigt. 

Wegen eines Mangels, den wir nach Abs. 1-3 zu 
vertreten haben, stehen dem Käufer die gesetzli-
chen Gewährleistungsrechte zu; unsere Haltung ist 
jedoch dem Umfang nach auf die Deckungssumme 
unserer Produkthaftpflichtversicherung begrenzt 
sofern nicht die von uns zu vertretende Vertrags-
verletzung auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruht. Gewährleistungssprüche eines Kaufman-
nes verjähren spätestens einen Monat nach Zu-
rückweisung der Mängelrüge durch uns. 

 
5. Haftung aus sonstigen Gründen 
Sonstige Schadensersatzansprüche des Käufers 
gegen uns, unsere Erfüllungs- und Verrichtungsge-
hilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbeson-
dere aus Verschulden aus Anlass von Vertragsver-
handlungen, aus Verzug, aus positiver Forderungs-
verletzung und aus unerlaubter Handlung, sind 
ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhten auf Vor-
satz oder –Nichtkaufleuten gegenüber – auf grober 
Fahrlässigkeit. 

Etwaiges Fördern unseres Transportbetons auf der 
Baustelle und etwaiges Vermitteln von Fördergerä-
ten und / oder deren Einsatz sind nicht Gegenstand 
eines Kaufvertrages.  

 
6. Sicherungsrechte  
Der gelieferte Beton bleibt bis zur vollständigen Er-
füllung sämtlicher – Kaufleuten im Sinne des HGB 
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gegenüber auch künftig entstehender – Forderun-
gen, die wir gegen den Käufer haben, unser Eigen-
tum. Der Käufer darf unseren Beton weder verpfän-
den noch sicherungsübereigen. Doch darf er ihn im 
gewöhnlichen Geschäftsverkehr weiterverkaufen 
oder verarbeiten, es sei denn, er hätte den An-
spruch gegen seinen Vertragspartnern bereits im 
Voraus einem Dritten wirksam abgetreten oder mit 
diesem ein Abtretungsverbot vereinbart. Eine etwa-
ige Verarbeitung unseres Betons durch ihn zu einer 
neuen beweglichen Sache erfolgt in unserem Auf-
trag mit Wirkung für uns, ohne dass uns daraus 
Verbindlichkeiten erwachsen.  

Wir räumen dem Käufer schon jetzt der neuen Sa-
che Miteigentum im Verhältnis des Wertes der 
neuen Sache zum Wert unseres Betons ein. Der 
Käufer hat die neue Sache mit kaufmännischer 
Sorgfalt unentgeltlich zu verwahren. Für den Fall, 
dass der Käufer durch Verbindung, Vermengung o-
der Vermischung unseres Transportbetons mit an-
deren beweglichen Sachen zu einer einheitlichen 
neuen Sachen an dieser Allein- oder Miteigentum 
erwirbt überträgt er uns zur Sicherung der Erfüllung 
der in Satz 1 aufgezählten Forderungen schon jetzt 
dieses Eigentumsrecht im Verhältnis des Wertes 
unseres Betons zum Wert der anderen Sachen mit 
der gleichzeitigen Zusage, die neue Sache für uns 
unentgeltlich ordnungsmäßig zu verwahren. – Für 
den Fall des Weiterverkaufs unseres Betons oder 
der aus ihm hergestellten neuen Sache hat der 
Käufer seine Abnehmer auf unser Eigentumsrecht 
hinzuweisen. 

Der Käufer tritt uns zur Sicherung der Erfüllung un-
serer Forderungen nach Abs. 1, Satz 1 schon jetzt 
auch künftig entstehenden Forderungen aus einem 
Weiterverkauf unseres Betons mit allen Neben-
rechten in Höhe des Wertes unseres Betons mit 
Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderungen 
ab.  

Für den Fall, dass der Käufer unseren Beton zu-
sammen mit anderen uns nicht gehörenden Waren 
oder aus unserem Beton hergestellte neue Sachen 
verkauft oder unseren Beton mit einem fremden 
Grundstück oder einer fremden beweglichen Sache 
verbindet, vermengt oder vermischt und er dafür 
eine Forderung erwirbt, die auch seine übrigen 
Leistungen deckt, tritt er uns schon jetzt wegen der 
gleichen Ansprüche diese Forderungen mit allen 
Nebenrechten in Höhe des Wertes unseres Betons 
mit Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderun-
gen ab. Gleiches gilt in gleichem Umfang für seine 
etwaigen Rechte auf Einräumen einer Sicherungs-
hypothek aufgrund der Verarbeitung unseres Be-
tons wegen und in Höhe unserer gesamten offen-
stehenden Forderungen. Wir nehmen die Abtre-
tungserklärungen des Käufers hiermit an. Auf unser 
Verlangen hat uns der Käufer diese Forderungen 
einzeln nachzuweisen und Nacherwerben die er-
folgte Abtretung bekanntzugeben mit der Aufforde-
rung, bis zur Höhe der Ansprüche nach Abs. 1, Satz 
1 an uns zu zahlen. Wir sind berechtigt, jederzeit 
auch selbst die Nacherwerber von der Abtretung zu 
benachrichtigen und die Forderungen einzuziehen. 
Wir werden indessen von diesen Befugnissen kei-
nen Gebrauch machen und die Forderungen einzu-
ziehen. Wir werden indessen von diesen Befugnis-
sen keinen Gebrauch machen und die Forderun-
gen nicht einziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nach-
kommt. Der Käufer darf seine Forderungen gegen 
Nacherwerber weder an Dritte abtreten, noch ver-
pfänden, noch mit Nacherwerbern ein Abtretungs-
verbot vereinbaren. 

Bei laufenden Rechnungen gelten unsere Siche-
rungen als Sicherung der Erfüllung unserer Saldo-
forderungen. Der Käufer hat uns von einer Pfän-
dung oder jeder anderen Beeinträchtigung unserer 
Rechte durch Dritte unverzüglich zu benachrichti-
gen. Er hat uns alle für eine Intervention notwendi-
gen Unterlagen zu übergeben und uns zur Last fal-
lende Interventionskosten zu tragen. 

Für den Fall, dass der Käufer an uns abgetretene 
Forderungsteile einzieht, tritt er uns bereits jetzt 
seine jeweilige Restforderung in Höhe dieser For-
derungsteile ab. Der Anspruch auf Herausgabe der 
eingezogenen Beträge bleibt unberührt. 

Der „Wert unseres Betons“ im Sinne dieser Ziff. 6 
entspricht den in unseren Rechnungen ausgewie-
senen Kaufpreisen zuzüglich 20 %. 

Auf Verlangen des Käufers werden wie die uns zu-
stehenden Sicherrungen insoweit freigeben, als 
deren Wert die Forderung en nach Absatz 1, Satz 
1 um 20% übersteigt. 

 
7. Preis- und Zahlungsbedingungen 
Erhöhen sich zwischen Abgabe des Angebotes o-
der Annahme des Auftrages und seiner Ausführung 
unsere Selbstkosten insbesondere für Zement, 
Kies, Zusatzmittel, Zusatzstoffe, Fracht und / oder 
Löhne, so sind wir ohne Rücksicht auf Angebot und 
Auftragsbestätigung berechtigt, unseren Verkaufs-
preis entsprechend zu berichtigen; dies gilt nicht für 
Lieferungen an einen anderen als einen Kaufmann 
im Sinne des HGB, die innerhalb von 4 Monaten 
nach Vertragsschluss außerhalb von Dauerschuld-
verhältnissen erbracht werden sollen. 

Zuschläge für Lieferungen nicht voller Ladung, 
nicht normal befahrbarer Straße und Baustelle so-
wie nicht sofortige Entladung bei Ankunft sowie für 
Lieferungen außerhalb der normalen Geschäftszei-
ten oder in der kalten Jahreszeit werden individuell 
anlässlich der Preisabsprache vereinbart.  

Grundsätzlich sind unsere Rechnungen sofort nach 
Erhalt ohne jeden Abzug zu bezahlen. Ausnahmen 
bedürfen der schriftlichen Vereinbarung. Wenn 
nach dem Abschluss des Vertrages in den Vermö-
gensverhältnissen des anderen Teils eine wesent-
liche Verschlechterung eintritt, durch die der An-
spruch auf die Gegenleistung gefährdet wird, z.B. 
also der Käufer seine Zahlung einstellt, überschul-
det ist, über sein Vermögen das Vergleichs- oder 
Konkursverfahren eröffnet oder die Eröffnung eines 
solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt wird 
oder in sonstiger Weise in den Vermögensverhält-
nissen der Käufers eine wesentliche Verschlechte-
rung eintritt, durch die unser Anspruch gefährdet 
wird, so können wir die uns obliegende Leistung 
verweigern, bis die Gegenleistung bewirkt oder Si-
cherheit für sie gewährleistet wird. 

Ist der Käufer „Kaufmann“ im Sinne des HGB, be-
einflussen seine Mängelrügen weder Zahlungs-
pflicht noch Fälligkeit und verzichtet er darauf ir-
gendein Zurückbehaltungsrecht geltend zu ma-
chen. 

Wechsel und Schecks werden nur nach Maßgabe 
besonderer vorheriger Vereinbarung entgegenge-
nommen. Gerät der Käufer mit der Zahlung in Ver-
zug, beanspruchen wir ab Fälligkeit Verzugszinsen 
in Höhe der uns berechneten Bankkreditzinsen, 
mindestens jedoch in Höhe von 3 % über den Dis-
kontsatz der Deutschen Bundesbank sowie Ersatz 
unseres sonstigen Verzugsschadens.  

Aufrechnungen durch den Käufer mit Gegenan-
sprüchen gleich welcher Art ist ausgeschlossen, es 

sei denn dass der zur Aufrechnung gestellten Ge-
genanspuch von uns nicht bestritten oder rechts-
kräftig festgestellt ist. Einen Kaufmann im Sinne 
des HGB gegenüber sind wir berechtigt, schon jetzt 
auch bei unterschiedlicher Fälligkeit gegen solche 
Ansprüche aufzurechnen, die er gegen unsere Mut-
ter-, Tochter oder sonst verwandte Gesellschaft 
hat. 

Ist der Käufer „Kaufmann“ im Sinne des HGB und 
reicht seine Erfüllungsleistung nicht aus, um unsere 
sämtliche Forderungen zu tilgen so bestimmen wir 
– auch bei deren Einstellung in laufende Rechnun-
gen -, auf welche Schuld die Leistung angebracht 
wird. 

 
8. Baustoffüberwachung  
Unsere Beauftragten (Eigenüberwacher) sowie de-
nen des Fremdüberwachers und der Obersten 
Bauaufsichtsbehörde ist das Recht vorbehalten, 
während der Betriebsstunden jederzeit und unan-
gemeldet die belieferte Baustelle zu betreten und 
Proben zu entnehmen. 

 
9. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Gerichtstand für alle aus dem Vertragsverhältnis 
sowie über sein Entstehen und seine Wirksamkeit 
entspringenden Rechtsstreitigkeiten (auch für 
Wechsel- und Scheckklagen) mit Vollkaufleuten ist 
der Sitz unserer Verwaltung in 48720 Rosendahl. 

 
10. Anwendbares Recht 
Es gilt ausschließlich das Recht der BRD unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechtes. Wir weisen den 
Käufer darauf hin, dass wir personenbezogene Da-
ten des Käufers (Name, Anschrift und Rechnungs-
daten) speichern, verarbeiten und diese Daten an 
eine Wirtschaftsauskunftei weitergeben können. 
Hierbei werden wir der Wirtschaftsauskunftei unter 
Umständen auch Daten über eine vertragsgemäße 
oder nicht vertragsgemäße Abwicklung der mit dem 
Käufer vereinbarten Verträge informieren. Entspre-
chend den Bestimmungen des Bundesdaten-
schutzgesetzes dürfen diese Informationen nur er-
folgen, soweit dies zur Wahrung unserer berechtig-
ten Interessen oder der berechtigten Interessen ei-
nes Vertragspartners der Wirtschaftsauskunftei o-
der der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch 
die schutzwürdigen Belange des Käufers nicht be-
einträchtigt werden. Die Wirtschaftsauskunftei 
speichert die Daten, um den ihr angeschlossenen 
Unternehmen Informationen zur Kreditwürdigkeit 
von Kunden, vorliegend des Käufers, geben zu 
können. Die Wirtschaftsauskunftei stellt den ihr an-
geschlossenen Unternehmen die Daten zur Verfü-
gung, wenn diese ein berechtigtes Interesse an der 
Datenübermittlung glaubhaft darlegen. Das Vorge-
nannte gilt auch für Daten, die wir im Zusammen-
hang mit den mit dem Käufer abgeschlossenen 
Verträgen an unseren Kreditversicherer weiterge-
ben. 
 
 
11. Nichtigkeitsklausel 
Sollte eine dieser Bedingungen aus irgendeinem 
Grund nichtig sein, so berührt das die Gültigkeit der 
übrigen Bedingungen nicht. 

Die Parteien sind indes darüber einig, dass anstelle 
der unwirksamen Bestimmung eine neue wirksame 
Bestimmung vereinbart wird, die dem wirtschaftli-
chen Sinn der unwirksamen Bestimmung am 
nächsten kommt 
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